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Basis des Moduls

KMK-Projekt for.mat:
www.kmk-format.de

LS-Handreichung NW3

Ergänzt durch neu erstellte Beispiele, Materialen und Ideen für das Fach Physik
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Inhalt
• Hintergrund (für Fachberaterinnen und Fachberater)
• Einführung (für Kolleginnen und Kollegen)
• Techniken und Beispiele

– Faltblätter
– Faltblätter – DVA als Ideenlieferant
– Concept Cartoons
– Concept Maps
– Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
– Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
– Forschungvorhaben
– Ja-Nein-Spiel
– Aufsätze schreiben lassen
– Experimente planen und durchführen
– Rollenspiel

• Fördermaßnahmen
• Austausch von Material (Moodle)
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund

Quelle der Planungslandkarte: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund

• Welche Rolle spielen Diagnose und Förderung im eigenen Unterricht?
– Hilfe 1: Definition des Begriffs „Diagnose“ (pdf)
– Hilfe 2: Ideen für Diagnoseinstrumente (pdf & ppt)
– Hilfe 3: Ein beliebiges Fallbeispiel der Kollegen

• Analyse eines Fallbeispiels hinsichtlich
– Breite, Tiefe, Höhe

Quelle der Planungslandkarte und der Definitionen: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund
Breite
• Wie viele Kompetenzen lassen

sich mit dem
Diagnoseinstrument erfassen?

• Ist das Diagnoseinstrument
geeignet, die Breite der
Kompetenzen zu erfassen?

• Wie kann dieses Instrument so
verändert werden, dass es
andere oder weitere
Kompetenzen diagnostisch
erfasst?

• Welche anderen Instrumente
eignen sich zur Erfassung der
fehlenden Kompetenzen?

Quelle der Planungslandkarte und der Definitionen: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund
Tiefe
• Ist das Diagnoseinstrument geeignet,

Schülerkonzepte zu erfassen?
• Kann man mit dem Förderkonzept die

Wirksamkeit der Fördermaßnahmen
verfolgen?

Quelle der Planungslandkarte und der Definitionen: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund
Höhe
• Ist das Diagnoseinstrument geeignet,

verschiedene Anforderungsniveaus zu
erfassen?

• Wie lässt sich das
Diagnoseinstrument so verändern,
dass alle Anforderungsniveaus erfasst
werden?

Quelle der Planungslandkarte und der Definitionen: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Diagnose im Physikunterricht – Hintergrund

• Bei der Entwicklung der Diagnoseinstrumente ist an eine nachhaltige
(mehrmalige) Fachschaftsarbeit gedacht.

Quelle der Planungslandkarte und der Definitionen: Projekt for.mat, 2009, www.kmk-format.de
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Inhalt
• Hintergrund (für Fachberaterinnen und Fachberater)
• Einführung (für Kolleginnen und Kollegen)
• Techniken und Beispiele

– Faltblätter
– Faltblätter – DVA als Ideenlieferant
– DVA als Diagnoseinstrument
– Concept Cartoons
– Concept Maps
– Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
– Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
– Forschungsvorhaben
– Ja-Nein-Spiel
– Aufsätze schreiben lassen
– Experimente planen und durchführen
– Rollenspiel

• Fördernaßnahmen
• Austausch von Material (Moodle)
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Was können meine Schüler eigentlich?

• Es gibt keinen „Lehr“plan mehr.
• Stattdessen gibt es Kompetenzen:

– „die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren kognitiven
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, …“

• Sie zentralen Fragen im Unterricht lauten also:
– „Was können meine Schüler eigentlich?“
– „Woran erkenne ich kompetenzorientierten Unterricht?“
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Was die Schüler können bzw. lernen sollten:
• Kontroll- und Bewertungsaufgaben übernehmen und

entsprechende Techniken erlernen
• die Lernziele kennen und präsent halten
• Aufzeichnungen zur eigenen Arbeit machen, Berichte

verfassen und auch mündlich berichten
• sich selbst und auch anderen inhaltliches Feedback geben
• Interesse für das eigene Arbeitsvorgehen entwickeln

(Umstellen des Motivs vom Ziel auf die Mittel)
• Verbesserungsstreben ausbilden

(als Antwort auf Selbstforderung)
• zu Qualitätsfragen zusammenarbeiten
• Produkte und Vorgehensweisen vergleichen mit dem Ziel, sich

wechselseitig zu überbieten

Quelle der Kompetenzanforderungen: Felix Winter: Leistungsbewertung. Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schülerleistungen.
Baltmannsweiler 2004, S. 103. Zitert in Mathias Kessler und Gerhard Ziener: Woran kann man kompetenzorientiertes Unterrichten erkennen?
http://www.ptz-stuttgart.de/uploads/media/RS-kompet-or_Unterrichten_02.pdf
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Was die Lehrer können bzw. lernen sollten:
• Materialen für die selbständige Arbeit der Schüler erstellen
• Ziele auch auf der Handlungsebene explizieren
• die Selbstbeobachtung, Selbstkontrolle und Selbstbewertung der Schüler anleiten

und entsprechende Materialien entwickeln
• für Zeitpunkte der Reflexion sorgen

(für das Anfertigen von Berichten, für Klassenkonferenzen etc.)
• Lernpartnerschaften organisieren und begleitend betreuen
• Einblicke in die handlungsleitenden Vorstellungen und Probleme der Schüler

nehmen
• Interesse für Lernprozesse entwickeln
• Sensibel für die Veränderungen der Schüler werden

(im kognitiven und im motivationalen Bereich)
• Diagnosen im Dialog fällen und offen bleiben für deren Revision
• Rückmeldungen zu den vorläufigen Produkten und (Selbst-)Einschätzungen der

Schüler geben
• Schlussfolgerungen für die individuelle und gemeinsame Lernarbeit ziehen
• ein anderes, erweitertes und dynamisches Leistungsverständnis entwickeln

Quelle der Kompetenzanforderungen: Felix Winter: Leistungsbewertung. Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schülerleistungen.
Baltmannsweiler 2004, S. 103. Zitert in Mathias Kessler und Gerhard Ziener: Woran kann man kompetenzorientiertes Unterrichten erkennen?
http://www.ptz-stuttgart.de/uploads/media/RS-kompet-or_Unterrichten_02.pdf
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Wie geht man mit Schülerleistungen um?
• Sind Rückmeldungen nur produktorientiert – oder auch prozessorientiert?
• Ist Lernzielkontrolle lehrer- oder schülerorientiert?
• Lernzielkontrolle als Hoheitsakt oder demokratisch / transparent?
• Rechnet Lernzielkontrolle mit dem Lernweg ab – oder bildet sie einen Teil

des Lernwegs (didaktisch integriert)?
• Findet eine Eingangsdiagnose statt?
• Wird diagnostische Kompetenz – etwa durch den Vergleich von Selbst-

und Fremdbeobachtung auch auf Seiten der Schüler(innen) eingeübt?
• Ist Lernzielkontrolle vor allem an Ziffern orientiert – oder an

differenzierenden Rückmeldungen?
• Ist Beurteilung abwertend – oder wertschätzend?
• Gibt es eine wechselseitige Feed-Back-Kultur?

Quelle der Kompetenzanforderungen: Felix Winter: Leistungsbewertung. Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schülerleistungen.
Baltmannsweiler 2004, S. 72f. Zitert in Mathias Kessler und Gerhard Ziener: Woran kann man kompetenzorientiertes Unterrichten erkennen?
http://www.ptz-stuttgart.de/uploads/media/RS-kompet-or_Unterrichten_02.pdf
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Schlussfolgerung

Diagnosemaßnahmen
sind ein

wesentliches Element
des

kompetenzorientierten Unterrichts!
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Techniken zu Diagnose und Förderung – Übersicht
Im Folgenden sollen Techniken und Beispiele
für Diagnosemöglichkeiten im Physikunterricht
vorgestellt werden:

• Faltblätter
• Faltblätter – DVA als Ideenlieferant
• DVA als Diagnoseinstrument (separate Präsentation)
• Concept Cartoons
• Concept Maps
• Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
• Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
• Forschungsvorhaben
• Ja-Nein-Spiel
• Aufsätze schreiben lassen
• Experimente planen und durchführen
• Rollenspiel
• Austausch von Material (Moodle)
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Faltblätter
• Keine Maßnahme zur Beurteilung,

sondern zur Steigerung des Lernerfolgs
• Schneller Überblick über den Stand der

Klasse
• Schaffung präziserer Vorstellungen
• Schüler bekommen Gelegenheit, miteinander

über ihre Vorstellungen zu sprechen. Ablauf:
– Unabhängige Bewertungen von Aussagen

(zweimaliges Ankreuzen)
– Vergleich der beiden Antwortreihen
– Einigung auf gemeinsame Lösung

• Lehrer kann die Spuren der Diskussion
erkennen.

• Lehrer kann Maßnahmen überlegen, um
vorhandene Unklarheiten zu beseitigen.

• Lehrer erkennt Fehlvorstellungen und kann
den Unterricht daran anpassen.

Quelle: LS Handreichung NW3
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Faltblätter – Beispiel zu Kräften

Originalformat aus der LS-Handreichung NW3
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Faltblätter – Beispiel zu Kräften

Originalformat aus der LS-Handreichung NW3
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Faltblätter – Beispiel zu den Maxwell-Gleichungen

Veränderte Version von F. Karsten nach Erprobung im Unterricht
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Faltblätter – DVA als Ideenlieferant
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Concept Cartoons
• Idee: H.-D. Barke (MNU-Kongress 2008)
• Der Klasse wird auf einer Folie eine Fragestellung

präsentiert, die über vier Sprechblasen von
Cartoon-Figuren mögliche Antworten anbieten.

• Die zutreffende Vorstellung ist als eine der vier
Antworten vertreten.

• Die Aussagen müssen verglichen werden, die
Schüler(innen) entscheiden sich, welcher sie sich
anschließen und verteidigen diese Antwort in der
Diskussion.

• Die Lehrkraft kann an den verwendeten
Argumenten Fehlvorstellungen erkennen und den
nötigen Input geben.

• Diese Art von Förderung erfolgt zwar nicht
individuell, ist aber vor allem wegen der
provozierten Schüler(innen)-Schüler(innen)-
Interaktionen wirkungsvoll.

 

Quelle: LS Handreichung NW3
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Concept Cartoons

Quelle: LS Handreichung NW3
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Concept Cartoons

• Weitere Ideen findet man z.B.
– durch Präkonzepteabfragen

in der Klasse
– durch Analyse von „falschen“

Klassenarbeitslösungen
– in Sammlungen von Präkonzepten

• z.B. Müller, Wodzinski, Hopf:
Schülervorstellungen in der Physik

Rainer Müller * Rita Wodzinski * Martin Hopf (Hrsg.)

Schülervorstellungen
in der Physik

Aulis Verlag Deubner
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Concept Cartoons – weitere Quellen für Beispiele

PdN Physik – April 2009 – 3/58 Unterricht Physik – Heft 107 – 5/08

Praxis der
Naturwissenschaften

Physik in der Schule 3/58

Physikunterricht –
an Schülervorstellungen
orientiert II

Aulis Verlag Deubner

Naturwissenschaften im
Unterricht Physik

Heft 107

Argumentationsanlässe
für den
Mechanikunterricht

Friedrich Verlag
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Concept Maps
• In einer Concept Map werden wichtige Begriffe sinnvoll

angeordnet und mit Pfeilen verbunden.
• An den Pfeilen wird notiert, wie sich die verbundenen Begriffe

zueinander verhalten.
• Ablauf:

– Vierergruppen
– Großes Plakat und Post-it‘s ODER Tafel, Kärtchen und Magnete ODER

Metaplanwände und Kärtchen
– Gruppen stellen Ergebnisse aus
– Klasse diskutiert die Erbenisse.

• In dieser Phase „Diagnose“ und Begriffsklärung innerhalb der
Schülergruppen

• Lehrer beobachtet
• Das hilfreichste Plakat wird ermittelt, gemeinsam besprochen

und ergänzt
• Das fertige Plakat wird verkleinert kopiert und an alle verteilt

Quelle: LS Handreichung NW3
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Concept Maps – Beispiele

Ausprobierphase:

Jetzt sind Sie dran ...
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Concept Maps – Beispiele

Quelle: LS Handreichung NW3
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Concept Maps – Beispiele

E-Lehre 9/10 Atom- und Quantenphysik 11/12
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Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
1. Beschreibung

– Schüler sollen Verantwortung für den eigenen
Lernprozess wahrnehmen.

– Fragebögen: Stand des persönlichen
Kompetenzerwerbs einschätzen

– Aufgaben: Stand des persönlichen
Kompetenzerwerbs ermitteln

2. Gestufte Hilfen und Fördermaßnahmen
– Schließen der entdeckten Lücken selbstständig

durch Schüler
– Sicherheit beim selbstständigen Arbeiten geben

• Hilfekärtchen des Lehrers
• Zusammenarbeit mit Mitschülern
• Vergleiche mit den Lösungsvorschlägen

– Zum Schluss nochmals der
Selbsteinschätzungsbogen:
• Kreuzt man mit einer anderen Farbe die Kästchen an,

wird der eingetretene Kompetenzzuwachs sichtbar.

Quelle: LS Handreichung NW3
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Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
3. Einsatzmöglichkeiten

– Die Erstellung der Informationen und Aufgaben sowie der Kontrolle der
angefertigten Lösungen erfordern einen größeren Zeitaufwand

– Maßnahme für zentrale Schlüsselstellen des Unterrichts
– Maßnahme nach Abschluss einer Unterrichtseinheit

4. Zeitbedarf
– Mehr als eine Unterrichtsstunde
– Einsatz als Hausaufgabe ist möglich
– Während der Unterrichtszeit hat die Lehrkraft die Gelegenheit,

Schüler(innen) gezielt zu beobachten oder individuell Hilfestellungen
zu geben.

Quelle: LS Handreichung NW3
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Diagnosebögen – „Prüfe dein Wissen“
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Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
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Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
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Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
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Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant

Ausprobierphase: Jetzt sind Sie dran ...
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Diagnosebögen – Nikos als Ideenlieferant
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Forschungsvorhaben
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Ja-Nein-Spiel
1. Beschreibung

– An zwei gegenüberliegenden Wänden werden zwei Plakate aufgehängt, auf
denen groß die Worte „Ja“ bzw. „Nein“ stehen.

– Eine Bankreihe Schüler geht nach vorne in die Mitte.
– Die Lehrkraft liest eine Aussage vor.
– Schüler, die zustimmen, stellen sich zu „Ja“, die anderen zu „Nein“.
– Die sitzenden Schüler werden gefragt, aus welchen Gründen die Schüler sich

wohl zum einen oder anderen Plakat gestellt haben.
– Somit muss man sich nicht zur eigenen möglicherweise falschen Meinung

bekennen und die Defizite werden offen ausgesprochen.
2. Gestufte Hilfen und Fördermaßnahmen

– An der Zahl der richtigen Zuordnungen und den formulierten Begründungen
kann der Lehrer erkennen, ob der Begriff richtig verstanden und angewendet
wird.

3. Zeitbedarf
– Beliebig, in der Regel nicht länger als 15 Minuten

4. Ideen für Aussagen
– Klassenarbeiten, Präkonzept-Listen, Schülerumfragen, ...
– Hier lohnt sich auch, eine Sammlung (Ordner o.ä.)

innerhalb einer Fachschaft anzulegen Quelle: LS Handreichung NW3
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Aufsätze schreiben lassen
1. Beschreibung

– Die Schüler bekommen die Aufgabe, einen naturwissenschaftlichen Vorgang mit Worten
zu beschreiben.

– Eine Folie mit dem allgemeinen Arbeitsauftrag und allen Aufsatzthemen wird gezeigt.
– Jeder Schüler bekommt einen Abschnitt mit dem Thema, das bearbeiten werden soll.

2. Einsatzmöglichkeiten
– Vorgänge im nicht sichtbaren Bereich (z.B. Struktur der Materie) sind gut geeignet.

3. Förderungsvorschlag
– Sammlungen angemessener und auch fragwürdiger Aussagen aus den Aufsätzen oder

ganze Aufsätze (anonymisiert) werden zunächst in Gruppen diskutiert.
– Dabei werden unterschiedliche Sichtweisen und Fehlkonzepte offenbar.
– Probleme, die sich in der Gruppe nicht lösen lassen, werden im Klassenverband

besprochen und mit Hilfe des Lehrers geklärt.
4. Zeitbedarf

– Aufsätze als Hausaufgabe oder innerhalb von 30–40 Minuten
5. Weitere Infos und Schülerbeispiele:

– Vgl. Handreichung NW3
– Auch im Dialogischen Unterricht kommt diese Vorgehensweise zum Tragen:

http://www.lerndialog.uzh.ch/

Quelle: LS Handreichung NW3
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Experimente planen und durchführen

1. Beschreibung
– Fähigkeiten, Fertigkeiten, Haltungen und Einstellungen der Schüler in

Bezug auf naturwissenschaftliche Arbeitsweisen erkennen
– Aufgabe: Planung, Durchführung und Auswertung eines Experiments
– Hilfsmaßnahmen: vorbereitete

• Informations-Kärtchen
• Frage-Kärtchen
• Hinweis-Kärtchen

– Je nachdem, wie häufig / wie stark diese benötigt werden, lassen sich
die Ausbildung der experimentellen Fähigkeiten und der Vertrautheit
mit naturwissenschaftlichen Arbeitsweisen erkennen.

2. Gestufte Hilfen und Fördermaßnahmen
– Für alle drei Phasen sollten mehrere Kärtchen vorbereitet werden.
– Zugang ist durch Umschläge o. ä. erschwert
– Keine Informationsweitergabe von Gruppe zu Gruppe

3. Weitere Infos und Ideen: Vgl. Handreichung NW3
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Rollenspiel
1. Beschreibung

– Bei Themen mit aktuellem gesellschaftlichem Bezug bietet sich auch im
naturwissenschaftlichen Unterricht gelegentlich ein Rollenspiel an.

– Zur Vorbereitung eines Rollenspiels werden die Schüler beispielsweise in
Vetreter zweier Gruppen mit unterschiedlichen Interessen eingeteilt.

– Die beiden Gruppen bearbeiten ausgeteiltes Material und werden aufgefordert,
weitere Recherchen anzustellen.

– Die Gruppen wählen drei Vertreter als „Experten“ für das Rollenspiel und
führen als Rollenspiel eine geeignete Gesprächssituation durch.

– Der Gesprächsleiter wird vom Lehrer bestimmt, ebenso Protokollführer, die die
Argumente „pro“ und „kontra“ mitschreiben.

– Zur Diagnose kann für einzelne Schüler während oder kurz nach dem
Rollenspiel ein Diagnosebogen eingesetzt werden.

2. Förderungsvorschlag
– Anhand des Diagnosebogens kann der Lehrer im Einzelgespräch

teilnehmenden Schülern Rückmeldung geben und Vorschläge zur
Verbesserung besprechen.

3. Zeitbedarf
– Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Rollenspiels benötigen

mehrere Unterrichtsstunden.
4. Weitere Infos und Ideen: Vgl. Handreichung NW3



Diagnose und Förderung – Folie 44Florian Karsten – Zentrale Projektgruppe Physik

Fördermaßnahmen
Die folgenden Ideen für Fördermaßnahmen können je nach
Unterrichts- bzw. Klassensituation ausgewählt oder angepasst
werden:

• Individuelle Förderung schon während des
Diagnoseinstruments:
– Lehrkraft hilft den Schülern direkt im Gespräch

• Förderung durch Zusatzmaterial:
– Lehrkraft gibt Schülern, die Hilfe benötigen, individuell ausgewähltes

Zusatzmaterial (Aufgaben, Kehrtexte, Formelsammlungen, ...) zum
Selbstlernen.

• Förderung durch Literatur:
– Schüler bekommen Zeit (z.B. 1–2 Schulstunden), um durch

Schulbücher oder andere Literatur die Defizite aufzuarbeiten.
• Förderung durch Kooperation:

– Schüler, die in den Diagnoseinstrumenten gut abgeschnitten haben,
helfen den Schülern, die Defizite haben (dabei auch Förderung der
kommunikativen und sozialen Kompetenzen)
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Austausch von (selbst erstelltem) Material

• Moodle des Landesbildungsservers:
http://www.schule-bw.de/moodle19/

• Kursbereiche ! Verschiedenes ! Kompetenz_Natwis_Gy


